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In Berlin-Buch soll in den kommenden Jahren eines von 16 neuen Stadtquartieren
entstehen. Neben 2.400 bis 3.000 Wohnungen sind Kitas und eine Grundschule geplant.
Im Rahmen eines diskursiven, städtebaulichen Gutachter*innenverfahrens wurden in den
vergangenen Monaten von drei Büros/Arbeitsgemeinschaften Ideen für das neue
Stadtquartier entwickelt. In der Sitzung am 24. Juni 2021 konnte, nach intensiver
Diskussion des Entscheidungsgremiums unter Vorsitz von Professor Andreas Garkisch,
der Entwurf des Büros Studio Wessendorf in Zusammenarbeit mit Grieger Harzer
Landschaftsarchitekten, beide Berlin, als Grundlage der weiteren Planung mit klaren
Prüfaufträgen ausgewählt werden. Das teilte die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
und Wohnen in einer Pressemitteilung mit.

Sebastian Scheel, Senator für Stadtentwicklung und Wohnen: „Ich gratuliere dem
ausgewählten Team sehr herzlich. Mit dem heutigen Ergebnis können wir alle mehr als
zufrieden sein. Der Entwurf von Studio Wessendorf mit Grieger Harzer
Landschaftsarchitekten ist sowohl aus ökologischer als auch aus wohnungspolitischer
Sicht nachhaltig. Das neue Stadtquartier wird Buch insgesamt stärken und die weitere
Entwicklung des Ortsteils hin zu einem lebendigen Innovationsstandort unterstützen. Mit
dem vorliegenden Ergebnis starten wir nun in den weiteren Prozess und die Erarbeitung
des Masterplans. Ich danke allen, die sich für das Verfahren engagiert haben,
insbesondere auch den Bucher Bürger*innen. Ich wünsche mir, dass sie auch die weiteren
Schritte aktiv begleiten.“

Prof. Andreas Garkisch , Vorsitzender des Gremiums: „Mein besonderer Dank geht an die
Verfasser des ausgewählten Entwurfes. Eine der Besonderheiten des Konzepts ist das
sensible Eingehens auf den baulichen Bestand. Die grundlegende Idee des urbanen
Angers entwickelt einen robusten öffentlicher Raum, der eine lebendige Nachbarschaft
ermöglichen wird.“

Lars Loebner, Leiter des Sonderreferat Wohnungsbau in der Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung und Wohnen und Mitglied des Entscheidungsgremiums: „Ich gratuliere
allen Mitwirkenden und insbesondere dem Team zur Auswahl. Das Verfahren war ein für
alle Seiten lernender Prozess. Die Vorschläge und Anregungen aus der
Bürger*innenbeteiligung vor Ort flossen in die Entwurfsplanungen ein. So konnten
Fragestellungen, wie die Zukunft des Abenteuerspielplatzes und des
Naturerfahrungsraumes, in sachlicher Atmosphäre diskutiert und im Dialog mit den Büros
in planerische Lösungen überführt werden. Der Prozess ist noch nicht zu Ende. Das
Entscheidungsgremium hat uns wichtige Prüfaufträge mitgegeben. Auch für die
nachfolgenden Planungsschritte setzt die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und
Wohnen fest auf die lokale Kompetenz der Bürgerschaft und deren Mitwirkung.“

Das Gremium hat empfohlen, die ausgewählte Arbeit als Vorzugsvariante dem zu
erarbeitenden Masterplanprozess zu Grunde zu legen. Das Planungsteam wird mit der
Weiterbearbeitung ihres Konzeptes beauftragt.

Das abgeschlossene städtebauliche Gutachter*innenverfahren ist Teil des laufenden
Rahmenplanverfahrens.  Ziel ist die Erarbeitung eines Masterplans, der die vorliegenden
Erkenntnisse und Entscheidungen vertieft. Er soll bis zum Herbst vorliegen und bildet die
inhaltliche Grundlage für das formelle Bebauungsplanverfahren, mit dem die
planungsrechtlichen Voraussetzungen für das neue Stadtquartier und den dringend



benötigten Wohnungsbau geschaffen werden.
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